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270 Jahre liegen zwischen der ersten Blutdruckmessung an einem Pferd durch Stephen Hales und
der 9. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Hypertensiologie, die zum ersten Mal in
Oberösterreich stattfindet. Noch 1937 behauptete Paul D. White, daß Hypertonie durch einen
Kompensationsmechanismus zur Versorgung von Herz, Gehirn und Niere zustande käme und kei-
neswegs beeinflußt werden dürfe; aber auch noch Anfang der 1970er Jahre sahen renommierte
Wissenschaftler die Zukunft der Weiterentwicklung von Antihypertensiva sehr pessimistisch.

Die Daten der Framinghamstudie 1973 sollten das Behandlungsbewußtsein auf ärztlicher Seite deut-
lich geändert haben, konnte doch erstmals der Zusammenhang zwischen arteriellem Hochdruck,
Schlaganfallinzidenz und koronarer Herzkrankheit aufgezeigt werden.

Das vorliegende Programm dieses Kongresses stellt eine adäquate Mischung von klinisch-praktisch
orientierter Fortbildung und aktuellen wissenschaftlichen Daten dar: Am ersten Tag wird auf Mythen
in der Hypertensiologie eingegangen, die sich unberechtigterweise jahrelang im Bewußtsein der
Ärzte gehalten haben, aber auch die Fakten aus akzeptierten Studien, die heute zur Zielvorgabe der
Normotension zwingen, werden betont. Die Position der Molekularbiologie hinsichtlich therapeuti-
scher Ansätze bei der Hypertonie wird in einem Übersichtsvortrag vermittelt. Praktische Aspekte
wichtiger Themen wie aktuelle Therapieentwicklungen und Herzinsuffizienz beim Hochdruck-
patienten ebenso wie die Behandlung beim alten und jungen Hypertoniker werden angesprochen.
Die Zusammenhänge zwischen Nierenerkrankungen und Hochdruck, antihypertensive Alternativ-
therapie und neue Möglichkeiten der Patientenmotivation ergänzen das Programm am ersten Tag.

Der zweite Kongreßtag befaßt sich mit dem Hochdruckpatienten in der heutigen Konsum- und
Stressgesellschaft, der kombinierten Anwendung von Antihypertensiva sowie aktuellen Studien-
ergebnissen. Die sekundäre Hypertonie und das Management des Hochdruckpatienten bei speziel-
len Fragestellungen wie Angina pectoris, Diabetes mellitus, Borderline-Hypertonie, Belastungs-
hypertonie und Schwangerschaft vervollständigen den zweiten Tag.

Neben den angeführten Gesichtspunkten werden Workshops abgehalten, die sich mit wichtigen
Fragestellungen wie der Blutdruckentgleisung, dem schwer einstellbaren Hochdruckpatienten, der
Ursachendiagnostik und dem 24-Stunden-Monitoring beschäftigen. Firmenunterstützte Spezial-
symposien mit aktuellen wissenschaftlichen Entwicklungen befassen sich mit der Überaktivität des
sympathischen Nervensystems, ferner mit technischen Entwicklungen zur Beurteilung von Kreislauf-
parametern, mit der Bedeutung der Mikroalbuminurie sowie dem Paradigmenwechsel in der Hyper-
tonie.

Dieser Hochdruckkongreß ist nicht nur als Fortbildungsveranstaltung zu sehen, sondern auch ein
Startsignal für das kommende „Hochdruckjahr“, in dem das Land Oberösterreich flächendeckende
Blutdruck-Meßaktionen in mehr als 100 Gemeinden organisieren wird, um dem gesundheitlichen
und ökonomischen Auftrag für die Bevölkerung gerecht zu werden.

Unter dem Gesichtspunkt, das Blutdruckbewußtsein wieder zu aktivieren, werden ein Arzt-Patienten-
Lauf sowie eine ganztägige unterhaltsame Bevölkerungsaktion im Zentrum von Linz durchgeführt.

Als Tagungspräsident darf ich mir wünschen, daß diese Fortbildungsveranstaltung, die von Stadt und
Land unterstützt und gefördert wird, den Zweck – nämlich das „Blutdruck-Know-How“ beim Arzt zu
erweitern und die Zusammenarbeit mit der Bevölkerung bei der Früherfassung und Behandlung des
arteriellen Hochdrucks zu intensivieren – erfüllt.

Prim. Dr. Hans-Joachim Nesser
Tagungspräsident
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